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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
7 3 28. Mai, Nile Abends. 8 
Berlin, 28. Mai. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 


ſoreibt, daß einem Gerüchte zufolge der Armee⸗ 


biſchof Namezanowski vom Amte ſuspendirt wor- 
den ſei. 


Angekommen den 28. Mai, 8 Uhr Abends. 

Berlin, 28. Mai. Der Reichstag nahm in 
Schlußabſtimmung das Brauſteuergeſetz an, ge⸗ 
nehmigte in erſter und zweiter Leſung die Poſt⸗ 
erträge mit Portugal und Oeſterreich - Ungarn, 
ſowie amtliche Bontionen des Marineetats pre 
1873 und 1872 nach den Commiſſionsanträgen und 
erledigte in zweiter Berathung den Einnahmerlat 
len und BVerbrauchsſteuern. 


Angekommen den 28. Mai, 9½ Uhr Abends. 
London, 28. Mai. Reuters Telegraphen⸗ 


— 


Bureau meldet aus Newyork vom 28. Mai: Vier 


Dampfer und vierzig Segelſchiffe, an der Küſte 

von Labrador zum Robbenfiihfang befindlich, find 

mit vollſtändiger Bemannung — durchſchnittlich 
Mann pro Schiff — untergegangen. 


— ———— 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 12 ir Der u 


1 rnchuigte das vom Subcomite modiftzirte galiziſche 


a 
* 
1 
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usgleichsgeſez und verſchob die Berichterſtat⸗ 


tung über daſſelbe im Abgeordnetenhauſe bis zum 


Berichte über die rutheniſchen Petitionen. Im Laufe 
der Diseuſſion ftellte der Miniſter⸗Präſident, Fürſt 
Auersperg, die Vorlage der Wahlreform für die 
a in Ausſicht. Tomaszezek, Coronini und 
anovski kündigten an, daß fie im Abgeordneten. 
hauſe den Antrag ftellen würden, über das Aus⸗ 
gleichsgeſetz zur fen g überzugehen. 

ö Brüffel, 27. Mai. Nach dem bis jetzt bekannt 
gewordenen Reſultat der Wahlen in den Provinzer 
dat Brabant liberal, Antwerpen katholiſch, Flandern 
theils liberal, theils katholiſch gewählt. 

Verſailles, 27. Mai. Die Nationalverſamm⸗ 
lung begann heute die Discuſſion über das Rekruti⸗ 


krungsgeſetz. Chanzy conſtatirt, daß zwiſchen der Re⸗ 


I 
N 


Trochn das 
fall der Armer 


gierung und der betreffenden Commiſſton eine Eini- 
gung in dieſer Angelegenheit hergeſtellt ſei und er⸗ 


Klärt: jede weitere Discuſſion der Frage ſei unnütz. 
Der General beſchwört die Verf: 8 8, 
Eis ohne Debatte zu genehmigen. Nachdem 


die Vor⸗ 
Brunet 
Entwurf einer längeren Kritik unterzogen, ergreift 
Wort, um hervorzuheben, wie der Ver⸗ 
ſeit dem erſten Kafſer reiche durch das 
Nachlaſſen der Disciplin entſtanden jei. Er legt der 
Versammlung an's Herz, wie nethiweubig es ſei, daß 
Frankreich ſich regenerire, indem es bie nationale Er⸗ 
niehung und die N durch Disciplin und Decen⸗ 
raliſati e 8 

ne ne Mai. re Von Bouverie 


don 
interpennt. behätigt Northeote feine frühere Erklärung, 


betreffend das von einem amerikaniſchen Commiſſar 
ee Verſprechen, daß ſeitens Amerikas die in- 
directen Schadensanſprüche dem Genfer Schiedsgericht 
unterbreitet werden ſollten. Nähere Aufſchlüſſe hier⸗ 
über könne er erſt dann ertheilen, wenn er mit der 
Regierung und den anderen Commiſſären conferirt 
habe. Gladſtone machte auf eine diesbezügliche An. 
frage Disraell's dem Haufe die Mittheilung, daß 
die Regierung geſtern von der Annahme des Zuſatz⸗ 
artikels zum Weſtinztoner Vertrage und der zu 
demſelben beantragten Amendements durch den 
Waſhingtoner Senat amtlich in Kenntniß geſetzt 
worden ſei. Die Berathung der Amendements durch 
das Cabinet habe Nachmittags ſtattgefunden. Die 
ſelben erheiſchen jedoch | orgfältige rwägung und 

ei eine Entſcheidung noch nicht getroffen. Die vor⸗ 
geſchlagenen Modificationen ſeien vertraulicher Natur, 
eine Mittheilung derſelben daher unmöglich. Falls ein 
Aufſchub für den Zuſammentritt des Genfer Tribunals 
wünſchenswerth erſcheine, werden ſich beide Regie⸗ 
rungen darüber verſtändigen. Die dieſſeitige Regie⸗ 
rung jedoch werde in Beantwortung des von der 
amerikaniſchen gemachten Vorſchlages keinen Augen⸗ 
blick verlieren. 


Deutſchland. 

& Berlin, 27. Mai. Der Kronprinz von 
Italien trifft heute hier ein, bekanntlich nur um 
einem Familienfeſte bei Hofe beizuwohnen. Im All⸗ 
gemeinen lieben wir es nicht, an ſolche Beſuche große 
politiſche Combinationen zu knüpfen. Man wird da 
gar zu oft dementirt. Auch Friedrich Wilhelm IV. 


damals noch nicht beſaßen, eine 
tiſche Abmachungen sen, Allein umſonſt. Feſte poli- 


von 
füllt 


licher Aufregung. 
Carls in Fr rweiie dort vielfach 


. 


Die „Danziger Zeitung“ eri 
reis pro Quartal 1 % 15 Kr Auswärts 1% 
„Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: 


Kr. — Jnſerate, ze BERN 


1866 wie 1870 mit Preußen alliirt war, nicht ger 
wichen. Die Phraſe von der Undankbarkeit der Ita⸗ 
liener iſt, wie die „N. fr. Pr.“ hervorhebt, in fran⸗ 
zöſiſchen Journalen gang und gäbe, und alle Augen- 
blicke bricht das franzöſiſche Mißwollen gegen den 
Nachbar hervor. Die Gotthardbahn, argumentiren 
die Franzoſen, iſt wiederum eines jener Mittel, mit 
welchen Bismarck Frankreich iſoliren, von Italien 
losreißen, den franzöſiſchen Handel, die franzöſiſche 
Schifffahrt ruiniren, Marſeille als Welthandelsplatz 
verſchwinden machen will. Das ſolle auch einer der 
geheimſten Pläne des deutſchen Reichskanzlers fein, 
Sie bedenken nicht, daß es ein beiderſeitiges gebie 
teriſches Intereſſe iſt, zwei Staatengebiete wie 
Deutſchland und Italien, deren politiſche und mate- 
rielle Ziele zuſammenfallen, räumlich einander näher 
zu bringen. Die Eröffnung der neuen Seeroute über 
Brindiff mit welcher vor kurzer Zeit Italien ſich von 
Frankreich unabhängig zu machen, den Welthandel 
für ſich zu gewinnen ſuchte, hat die franzöſiſche 
Eiferſucht zu ſtacheln ebenſo wenig verfehlt, 
und als kürzlich Fürſt! Bismarcks an die italie⸗ 
niſche Regierung das Anſuchen richtete, für Her⸗ 
ſtellung einer „directen“ Eiſenbahnverbindung 
zwiſchen Rom und Berlin zu ſorgen, witter⸗ 
ten die argusäugigen Franzoſen neuen Verrath. Wie 
werden fie erſt die Reife des Prinzen Humbert auf⸗ 
nehmen! Sie werden in dieſem Taufacte einen 
willkommenen Stoff zu Combinationen finden. Der 


Umberto Freundſchaftsgrüße wechſeln. c 

das Band geknüpft, das bereits die beiden Höfe von 
Berlin und Rom verbindet. Auch die Ultramontanen 
werden ihre Phantaſie gar mannigfach anſtrengen. 
Der Sohn des excommunicirten Königs von Italien, 
ein katholiſcher Fürſt, als Tauſpathe eines pro⸗ 
leſtantiſchen m enkindes! Erſcheinend in einem 
Augenblicke in Berlin, da der Kampf gegen den 
Ultramontanismus, den das Haus Savoyen auf der 
apenniniſchen Halbinſel führt, in Deutſchland gleich⸗ 
falls entbrannt iſt und die Zurückweiſung Hohen⸗ 
lohes einen Conflict mit dem Vatican hervorgerufen 
hat. Es iſt nicht unmöglich, daß Fürſt Bismarck 
mit der Inſceneſetzung dieſer Entrevue in Berlin 
eine Demonſtration gegen den „Gefangenen im 
Vatican“ beabſichtigte. Auf ultramontaner wie au 
franzöſiſcher Seite wird man einen neuen Beweis 
gefunden glauben für die Intimitzt des geeinigten 
Deutſchland und des einigen Italien. 
1 verſtärkt die durch 


5 Dieſe In 
die Gemeinſamkeit der 
N bei 


* 


ereſſen ſchon beſtehende der 
großen Gemeinweſen. Die Rede Visconti⸗Venoſtas 
inzder Kammer ſtellte die Beziehungen Italiens zu 


Frankreich als „recht befriedigend“ hin, nannte aber 


i Staliens Verhältniß zu Deutfchland ein ausgezeich⸗ 


netes, wie es beſſer nicht gewünſcht werden kann. 
Und allzu deutlich iſt jene Stelle der miniſteriellen 
Rede, in welcher es heißt: „Der Widerſtand, welchen 
die Regierungen ſowohl in Deutſchland als in Italien 
einer Partei entgegenzuſetzen haben, die zu gleicher 
Zeit Feindin der ſtaatlichen Autorität und der Frei⸗ 
heit iſt, liefert kraft der Solidarität ihrer gemein ⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen eine neue Grundlage ihrer 
freundſchaftlichen Beziehungen.“ So hat 
nach dem ausdrücklichen Geſtändniſſe des italieniſchen 
Miniſters, der in Deutſchland begonnene Kamp 
gegen den Ultramontanismus nur dazu beigetragen, 
die Freundſchaft Italiens und Deutſchlands zu 
ſtärken. Die Mai⸗Rede Visconti's iſt das Echo der 
März⸗Rede Bismarck's. Unter ſolchen Umſtänden 
gewinnt die Reiſe des Prinzen Humbert ein erhöhtes 
Intereſſe, und man wird die Bedeutung derſelben im 
Vatican wie in Verſailles gewiß zu wuͤrdigen wiſſen. 

— Das dieſer Tage gemeldete Reiſeproſect des 
Cultusminiſters zur Beſichtigung der Seminarien 
u. ſ. w. dürfte für die nächſte Zeit noch nicht zur 
Ausführung gelangen, weil zu viele wichtige das 
Reſſort des Miniſters betreffende Fragen vorliegen, 
als daß ihm auch nur kurze Abweſenheit demnächſt 
möglich wäre. 

— Der bekanntlich durch einen Sturz vom 
Pferde verunglückte Erbprinz von Ratibor iſt 
feit einiger Zeit aus jeder Lebensgefahr und ſchrei⸗ 
tet in der Beſſerung zuſehends fort. 

[Lauenburg in Pomm., 28. Mai. Das geſtrige 
Schüßenfeſt der hieſigen Gilde war für dieſelbe von 
beſonderer Bedeutung, weil zum erſten Male ſich Dan⸗ 
ziger Kameraden daran betheiligt und durch ihre An⸗ 
* ſowie durch die der Neuſtädter Kameraden 
die Stimmung eine ſo gehobene war, daß das Fe 
einen außerordentlich ſchönen Verlauf nahm. € 
wurde Schützenkönig: der Fleiſchermeiſter Jul. Heinritz, 
LE 1 — : der „ D. Heinſch, 2. Ritter: 
der Kaufmann J. Stein. 

Oeſterreich. 

Die Geiſtlichkeit des Melniker und Budyner 
Vicariats, die unter dem Einfluſſe des Fürſten 
George Lobkowitz ſteht, lehnt die Unterſtützung von 
Seiten der Regierung mit der Erklärung ab: „Wir 
erniedrigen uns durch Annahme eines Almoſens und 
werden nicht Verräther an Nation, Vaterland und 
der heiligen Kirche für einige Groſchen.“ 

England. 

In Birmingham hat unter dem Vorſitze des 
Abgeordneten Muntz die alljährlich wiederkehrende 
Conferenz gegen die Einkommenſteuer ſtattgefunden. 
Bemerkenswerth iſt, daß demnächſt ein großes Mee⸗ 
ting in London einberufen werden ſoll. 

ankreich. 

Paris, 25. Mai. Die Rouher-⸗Debatte 
trägt doch ihre Früchte. Sie enthüllt, obgleich her⸗ 
vorgerufen um die revolutionäre Regierung wegen 
Verſchleuderungen anzuklagen, das zwanziglährige 
Regiment Napoleons des Kleinen als eine ebenſo 


a 


. L. Daube und die Jäger'ſche Buchhandl.; 


eint wöchentlich 12 Mal. — Peſlellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei 
* 219 20 ’ 0 2 n, nehmen an: in Berlin: $ 


Albrecht, A. Retemeyer 


lange Periode der Volksberaubung, 


Diebſtahls. Vierhundert Millionen Be Frank⸗ den. 
reich jährlich für das Kriegsbudget, Milliarden aus von f 
den Anleihen wurden für das Retabliſſement des deſſelben ſogleich 
zerſtörten Kriegsmateriales berechnet und 440 Mil- den auswärtigen 


lionen wurden allein für Umwandlung der Infante⸗ 
riegewehre durch eine Anleihe beſchafft. Und trotz 


alledem ſtand Frankreich wehrlos da; als es ſich Geſchäftsleute iſt der Mont-Cenis-Tunnel 


des ſyſtematiſchen franzöſiſcher oder engliſcher 


allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
und Nud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
in Hannover: Carl Schüßler; in 8 Neumann⸗ Hartmann 's Buchbandl. 1872. 


Sprache gehalten wer⸗ 
Die Vorträge in ruſſiſcher Sprache werden 
dem Vorſitzenden oder von einem Stellvertreter 
in's Franzöſiſche übertragen, um ſie 
Theilnehmern zugänglich zu machen. 
Italien. . 

Nach dem Urtheil competenter 4 1 
x 


Rom 


leichtfertig in den Eroberungskrieg hetzen ließ, be- den itatienifhen Handel nahezu unnütz, weil die 
fanden ſich drei Viertel der ihm als Arſenalbeſtände italieniſchen Waaren von Modana ab gegenüber den 
vorgerechneten Waffen nur auf dem Papiere, reich⸗ von Marſeille aus verfrachteten, ſowohl auf fran⸗ 
ten die Munitions- und Proviant⸗ und Bekleidungs- zöſiſchen als auf ſchweizeriſchen Bahnen, das Doppelte 
vorräthe nicht für die Hälfte der Armee auf wenige an Fracht zu zahlen haben. In Folge deſſen können 
Wochen hin. Lange vor dem Kriege ſchon hatte ber ſich die italieniſchen Handelshäuſer ſchon jetzt kaum 
Moniteur verkündet, wie großartige Leiſtungen der der Mont-Cenis⸗Bahn mehr bedienen. Noch ſchlim⸗ 
Kaiſer mittelſt der Militär⸗Reorganiſation vollbracht mer aber wird es vorausſichtlich werden, wenn die 
habe, wie 700,000 Mann Linientruppen und 600,000 | Paris Lyon⸗Mittelmeer⸗Bahn ihr durch den Krieg zu 
Mobile, von der Reſerve ganz abgeſehen, bis aufs Grunde gerichtetes Fahrmaterial wieder erfegt haben 


Kleinſte ausgerüſtet, kriegsbereit ſtänden. 


„Wir wird. Dann, meinte ein erfahrener Geſchäftsmann, 


ſind gerüſtet bis auf den letzten Gamaſchenknopf!“ dürfte kaum mehr an eine Concurrenz zu denken fein. 
verſicherte Leboeuf. Und kaum hatte der Krieg be⸗ Und darum ſind letzt auch alle Hoffnungen auf die 


gonnen, ) 
mit aller Welt die verſchwenderiſcheſten Lieferungs⸗ 


fo wurden von der kaiſerlichen Regierung | projectirte Gotthardbahn gerichtet. 


Spanten. 


verträge zur Beſchaffung von Waffen und Munition. Madrid, 24. Mal. Marſchall Serrans; wel 


abgeſchloſien. Ueber zwei Millionen Gewehre, dar⸗ 
unter 1,100,000 Chaſſepots, waren in den Rechnun⸗ 
gen verzeichnet; 300,000 Mann, alſo höchſtens nur 
250,000 Mann Infanterie, ſtanden im Felde, und 
doch reichte Janvier de la Motte bald nach Aus⸗ 


hatten die Kämpfe begonnen, fo klagte eder General 
über Mangel an Munition und ſendete telegraphi⸗ 


ſche Hilferufe nach Paris vergeblich, denn die Arſe⸗ 


nale waren leer, weil das Geld zur Beſchaffung der 


Armatur in Privattaſchen gewandert war. Durch 


cher jetzt die Carliſten vollſtändig 
ben, iſt an Stelle Sagaſta's zum Miviſter⸗Präſtden ⸗ 
ten ernannt worden. Der Formation des Cabinets 
ging eine längere telegraphiſche Correſpondenz zwi ⸗ 
ſchen dem Könige und dem Marſchall vorauf, wel⸗ 


90 Paaren getrie⸗ 


ſpaniſchen Nordarmee nicht mehr erforderlich iſt. 
Seit dem Juni 1871 batte er ſich von der Regie · 
rung vollſtändig ferngehalten; die heftigen Debatten 
Demonſtrationen bei der 


in den Cortes über die 


Feier des päpſtlichen Jubiläums hatten ihn damals 


eine Reihe von Documenten, welche Audiffret⸗Pas⸗] peftimmt, feine Entlaflung zu fordern und dem Con⸗ 


quier der National- Verſammlung unterbreitete, iſt 


greß⸗Präſidenten Zorrilla das Feld zu räumen. Die 


dargethan, daß alle Armee⸗Lieferanten den Staat bedeutende Rolle, die er feit der September ⸗Revolu⸗ 
auf's ſchamloſeſte betrogen, daß der Rechnungshof tion von 1868, erſt mit dem Titel eines Chefs der 


— 


trugsfacta aufdeckte. Die enorme Beute wurde von 
ochſtehenden Perſonen mit den Lieferanten chriſtlich 


getheilt. In einzelnen Fällen iſt es zu beweif 


en, iſt bekannt. 


chreiende, auf viele Millionen ſich belaufende Ber proviſoriſchen Regierung, dann mit dem noch ſtolze⸗ 


ren eines „Regenten“ und ſchließlich als erſter Mi⸗ 
niſterpräſident des Königs Amadeus geſpielt hatte, 
Nach feinem Rücktritte kam Spanien 


daß der Kaiſer den Diebſtahl beſchützte und vondem aus den Miniſterkriſen nicht heraus; keiner feiner 


Ertrage den Löwenantheil einſtrich. Doch auch ganz 


fdirect ſteckte Louis Napoleon die langen Finger in 


die Staatskaſſen. Er war ſelbſt Armeelieferant. In 


Meudon beſaß er eine Mitrailleuſen⸗Fabrit, deren das Stantsruder berufen wollen. Seine © 
Erzengniſſe das Land natürlich enorm hoch bezahlen ſcheiterte nur jedesmal am 


mußte. Da bei der Verſchwendungsſucht des Hofes 


den Der Fcbr il die i tel ausgingen. mußte der 
Kriegsminfſter erſt 100,000, ſpäter 180000 rauen peöndete- C 


ſchenken. Eine dritte, auf 425,000 Frances ſich bes 
laufende Forderung des Kaiſers bereitete den Beam⸗ 
ten des Kriegs ⸗Miniſteriums doch einige Scruvel. 
Deshalb wurden die Herren nach Meudon zum Ga⸗ 
belfrühſtück gelangen, und als die Libationen zu 
wirken begannen, wurde ihnen eine Anweiſung auf 
die verlangte Summe abgeſchwindelt. Es giebt keine 
Borte, ſagt hierzu die „N. fr. Pr.“, ſtark genug, 
dieſe Ruchloſigkeit der December⸗Clique zu brandmar⸗ 
ken. So oft ſchon ſchien es, als ſei der Abgrund 
der Verworfenheit des December⸗Menſchen bis in 


feine unterſten Tiefen aufgedeckt, und immer neue Vorſitzender Hr. Commerzienrath er 
Und dieſer Mann, giſtra ist durch die 55. Fürgermeſſter Dr. Ling, Stadt⸗ 


Miſſethaten werden offenbar. 


dieſes Regime haben, das dürfen wir uns nicht ver⸗ räthe⸗ 


heimlichen, heute noch ſtarlen Anhang in Frankreich, 
größeren jedenfalls als leder andere Prätendent. Denn 
dem Volke, dem Bauern, dem Arbeiter, hat Napo⸗ 
leon Wohlthaten erwieſen durch Befreiung der Ar⸗ 


Kronprinz des deutſchen Reiches wird ja in intimſter bruch des Krieges den Vorſchlag zum Ankauf von | her letztere das Präſidium jedoch erſt übernehmen 
Weiſe, wie ſein kaiſerlicher Vater mit an 25 in England und Oeſterreich ein. Kaum wird, ſobald 7 5 3 12 der Spitze der 
eſter wir 


beit und des Verkehrs, durch Hebung des materiellen Bälde vorzunehmen. Der 


— 


Nachfolger konnte ſich an Einfluß und Anſehen bei 
den Parteien mit ihm meſſen nad ſchon mehr als 
einmal hatte ihn deßhalb wiederum der König an 
> rnennung 
feinem Widerſtreben. Was 
ihn diesmal beſtimmt, der Beruf 8 

in aſlenber ſein Zungchs an Tiricher Digg 
aumtpagzue., Al abermalſger „Weiler des 
Vaterlandes“ glaubt er leichteres Spiel zu haben. 

Wmerida. 

Waſhington, 21. Mat. Die Arbeits ⸗Ein⸗ 
ſtellungen zu Gunſten der Achſſtunden⸗ Bewegung 
dauern fort, und die Gewerke treten im Allgemeinen 
der Achtſtunden⸗Liga bei. Die Maurer⸗ und Zim⸗ 
mermeiſter haben den Forderungen ihrer Arbeiter 
bereits ſtattgegeben. 


Danzig, den 29. Mai. 
[Stadtverordneten ⸗Sitzung am B. Mal.] 
iſchoff Mas 
Ladewig, Hirſch und Olſchewski vertreten. 
Vor der Tagesordnung wird ein Schreiben des Ma⸗ 
giſtrats verleſen, welches von der Anordnung des Hrn. 
Ober⸗Präſidenten Kenntniß giebt, die für die ausge⸗ 
erren Haſſe und Damme nothwendig ge⸗ 
euwahlen für den Provinzial Landtag in 
Hr. Vorſitzende wird in der 


ſchiedenen 
wordenen 9 


Wohlſtandes, deren Bedeutung nur der eingefleiſchte] Sitzung am 11. Juni die verlangten Wahlen vollziehen 


Parteihaß leugnen oder unterſchätzen kann. 
Rußland. 
Petersburg, 21. Mai. 


Am 11. Juni c. be⸗ am 


laſſen. — Von dem Klempnermeiſter Höpner, dem am 
16. April c. als Beihilfe zur Beſeitigung des Vorbaues 
rundſtücke Breitgaſſe No. 102 baar 50 % und 


ginnen hier die großen Feſtlichkeiten zur Feier des freies Trottoir bewilligt worden iſt, liegt ein Keſuch 


200 jährigen Geburtstages Peter des Großen. 
Die umfaſſenden Vorbereitungen zu dieſer Erinne- 
Bde werden andauernd mit regftem Eifer be- 
rieben. 


Val beabſichtigen auf dem zu einem 


vor, bei dem Magiſtrat die Gewährung eines Darle⸗ 
hens von 3 — 400 & befürworten zu wollen, da ihm 
die Mittel zur völligen Ausf — des Umbaues fehl⸗ 
ten. Das Geſuch wird dem Magiitrat zur gefälligen 


Die Petersburger Drucker und Lithogra- Beſcheidung überwieſen, nachdem von mehreren Seiten 
allgemeinen] darauf aufmerkſam gemacht worden war, daß die Ger 


olksfeſte auserſehenen Marsfelde eine Eſtrade zu währung dieſes Geſuches ein gefährliches Beispiel wer ⸗ 


erbauen. Auf derfelben ſollen zwei Preſſen ihren] den 


Platz erhalten und zwar eine aus der Zeit des großen 
Zaren neben einer Schnellpreſſe heutiger Conſtruc⸗ 
tion. Beide werden mannigfache, auf den Gegen⸗ 


könne, und daß die Bezugnahme = die früher 
vom Magiſtrat ausgeſprochene Adſicht, Darlehne für Aus⸗ 
führung der Canaliſirung gewähren zu wollen, mit die⸗ 

Falle in keine Verbindung zu bringen fe. — 
Den HH. Stadtv. Matzko und Schultz wird ein ſechs⸗ 


ſtand der Feier bezügliche Schriftſtücke und Bilder | wöchentlicher Urlaub ertbeilt. — Die Hevıfion des ſiäͤd⸗ 


vervielfältigen, die als Gedenkbläſter unter das ver- tiſchen Leihamts ergab am 15 


ſammelte Volk vertheilt werden ſollen. Im Vorder⸗ 
grunde der bürgerlichen Betheiligung an dem Säku⸗ 
larfeſt ſtehen diejenigen Gewerke, welche mit dem 
Schiffsbau und der Schifffahrt zu thun haben. Zu 
der Feſtfeier in Kronftadt vereinigen ſich die Com ⸗ 
mandeure der dortigen Flotte und der Landtruppen 


mit den Vertretern der ſtädtiſchen Gemeinde, mit den | meindewählerliſte 


ie der Kauffahrteiſchiffe. 


Namentlich auch alle] Hilfsarbeiter, für Druckkoſten ꝛc. dem Magistrat 


. April c. einen Beſtand 
von 19,941 Stück Bfändern, beliefen mit 59,758 2 
gegen 19,974 Stuck Pfänder, belieben mit 59,631 
am 15. März c. — Zur Feier des Johanniefeſtes in 
Jäſchkenthal werden wie im vorigen Jahre 300% bewilli 
und in die mit 3 der Feier beauftragte Commiſ⸗ 
fion gewählt die HH. Berenz, Bregell, Hydbeneth 
und Bertram. — Zur Anlegung einer neuen Ge⸗ 
werden für die dazu aue 80 


ahrzeuge des großen Uebungegeſchwaders, fo wie zur Dis poſuion geftellt. — Frau Kaufmann — De 


die im Hafen liegenden Handelsſchiffe werden feſtlich die auf ihrem Grundſtück vor dem Oli 


decorirt. In Reval iſt zur Leitung der Feſtvorbe⸗ 
reitungen eine beſondere Commiſſton eingeſetzt, die 
auch Vertreter der Bürgerſchaft und des altgeſchicht⸗ 


lichen . zu ihren Mitgliedern von 1902 . 


zählt. Das bleibende Gedächtniß des denkwürdigen 
Tages will man dort durch eine Stiftung ſichern, 


zu welcher durch eine anſehnliche Spende aus ſtädti⸗ legenheit 
0 D Es Maaiſtrat, die ihrer Vollendun 


ſchen Mitteln der Grund gelegt werden ſoll. 


or 
aftende Rente von 26 durch Baareinzahlung des 
öfachen Betrags mit Fo Ra abgelöſt. Die Ab⸗ 
ſetzung dieſer Rente vom Etat wird genehmigt. — 
Die Mehrausgaben gegen den Schuletat pro 1871 
20 „werden nachbewilligt. — 
Für Umänderung der Appartements im Schulgebäude 
e en lee ee e 
e mpeltien 
A entgegengebende Cana⸗ 


gilt nämlich die Errichtung einer Real- und Gewerbes Ifirung im allgemeinen Intereſſe a Einrichtung von 


ſchule, welcher der Name des großen Herrſchers bei⸗ 
gelegt wird. — Für den ſtatiſtiſchen Congreß, 
der im Auguſt d. J. in Petersburg zuſammen⸗ 
tritt, ſind bereits zahlreiche Anmeldungen von aus⸗ 
wärtigen Gelehrten eingegangen. Dem Programm 


öffentlichen Appartements an verſchledenen leicht zus 
5 Stellen der Stadt zu benuzen. Hr. Dr. Ling 
erwidert darauf, daß der Magistrat bereits in Er⸗ 
wägung gezogen babe, wie dem allgemeinen Bebürfnik 
öffentlicher Anſtaſten nach voller Jabetriebſeßung der 
Canaliſation entſprochen werden könnte. — Dem von 


* 
zufolge können die Vorträge in ruſſiſcher, deutſcher, Rauden bierber berufenen Lehrer Schulz (bei der vor⸗ 


=. 


ſtädtiſchen Mittelſchule) wird eine Umzugskoſten⸗Ent⸗ 
Heng von 20 gewährt. — Der Behrerin Fräul. 
König wird für Vertretung der Lehrerin Frl. Vollbaum 
eine Remuneration von 10 % bewilligt. — Dem Hilfs⸗ 


lehrer an der Johannis⸗Realſchule, Herrn Dr. Gieſe, daß 


werden als Beihilfe für ſeine Ueberſiedelung von Greifs⸗ 
wald nach hier 15 bewilligt. Zugleich werden zur 
Deckung der durch den Tod des Oberlehrer Stobbe 
nothwendig gewordenen Vertretungskoſten, da das va⸗ 
cante Gehalt für die Monate Mai bis September c. 
nicht ausreicht, 11 % 16 % Mehrausgabe bewilligt.— 
Dem Hilfsiebrer an der Petriſchule, Schlee, werden 
10 He, dem Hilfslehrer am Gymnaſium, Ermel, 
20 Umzugskoſten bewilligt. — Die Remuneration 
für den ſeit Auguſt 1870 als Stellvertreter an 
den Elementarſchulen, gegenwärtig an der Mittel⸗ 
ſchule zu St. Catbarinen, fungirenden Hilfslehrer 
Krefft wird von 20 % monatlich auf 25 R erhöht. — 
Die Prolongation des Pachtvertrags mit dem Schank⸗ 
wirth Dubke in Betreff eines beim Alleewärterhaus be⸗ 
legenen Landſtücks vom 1. April bis ult. September e. 
ger 14 % Pachtzins wird genehmigt; — ebenſo die 

erpachtung der Bootsfährberechtigung auf der Weichſel 
zwiſchen Weichſelmünde und dan ban auf 3 Jahre, 
vom 1. October c. ab, an den Schmiedemeiſter Lich 
nowski in Weichſelmünde gegen 131 & jährlichen 
Pachtzins. — Genehmigt wird ferner die Uebertragung 
des Pachtrechts an mehreren Parzellen auf Bürgerwie⸗ 
e euf den Pächter Greske und die Vermiethung der 
Vatterrewohnung nebſt Zubehör im Hauſe Hinterm La⸗ 
zarceh No. 13 bis 1. October e. gegen 4% 10 f mo: 
natiige Miethe an den Schneider Kemski. — Die dies: 
jäbrige Krautung der Mottlau auf der Strecke von der 
Sera bis zum Deichgeſchwornen⸗Looſe bei der 
Vorfluthſchleuſe in Quadendorf wird dem mit 249 A 
Mindeſtfordernden gebliebenen Arbeiter Fanſelau in 
Hochzeit übertragen. — Als Beihilfen zur Bejeitigung 
von Vorbauten und dgl. werden gewährt: 1) dem Fiſch⸗ 
händler Heilmann (Scheibenrittergaſſe 9) 25 % baar 
und koſtenfreies Trottoir; 2) dem Eigentbümer Judee 
(Gr. Wollwebergaſſe No. 20) 5 & baar und freies 
Trottoir; 3) dem Kaufmann Koehly (Hundegaſſe 24) 
30 % baar und freies Trottoir. — Bei der früher aus⸗ 
geführten Ueberwölbung des Silberhüttencanals mußte 
eine Lücke an der Ecke des Holzmarktes und der Töpfer⸗ 
gaſſe gelaſſen werden, weil der vor dem Hauſe Holz⸗ 
markt 11 über dem Canal befindliche Beiſchlag nicht be⸗ 
ſeitigt werden konnte. Um nun die Ueberwoͤlbung auch 
an dieſem Theile des Canals herſtellen und das da⸗ 
durch gewonnene Terrain zur Straße zieben zu können, 


ft Nachts 12 Uhr ſtarb nach neun: 
tägigem Leiden an den Folgen des 
Unterleibstyphus meine innig geliebte Frau 
Hedwig, geb. Koch, im Alter von 32 Jah⸗ 
ven zu meiner, ihrer Kinder, Eltern, Ges 
ſchwiſter und Verwandten tiefiter Betrübniß. 

Dieſe Anzeige allen ihren Freundeu und 
Bekannten. 

Danzig, den 28. Mai 1872. 


ölfner 
controlf. Kaſernen⸗ Inspector. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 


5 38 zw. am im bieſigen Abtheilungs⸗Bureau an. 
21 Br a 3 1 3 Offerten hierauf ſind 
58 m. ſiegelt mit ber Aufſchrift: 
. e Ale 
terhäuſer der Strecke el⸗Schwarz⸗ 
oll in öffentlicher Submiſſion vergeben wer" waſſer“ 5 
bis zur feſtgeſetzten Terminsſtunde an den 


. 82 582 
8 5 41125 ; amStamm- 


ende ſtark. 


I 
den. Ich babe zu dieſem Zweck auf 
ittwoch, den 18. Juni e., 
Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer einen Termin 
anberaumt, zu welchem ich mit dem Bemer⸗ 
ken einlade, daß die Offerten mit der Auf⸗ 
Nn „Offerte betreffend die Lieferung von 
en vor Beginn des Termins ein: 
geeicht ſein müſſen und daß die Lieferungs⸗ 
bedingungen vorher zur Einſicht ausliegen 
und le Erstattung der Copialien auch 
ubſchriftlich 2185 werden. N 
Neufahrwaſſer, den 27. Ma: 1872, 
Der R 
r 


Schwabe. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von: 
ca. 10 kbm. Ganzhel /in zm. ſtark, in Län 


m. 
ug: Be 6% im. ſtark, in Län: zu ich Käufer einlade, 
0 „ See Som. fat, s 
anzholz m. ſtark, Durch: 
„e ſchnittlich 38 zw. breit, in Längen (8248) 
von 9,1 m., 
„ 4 „ Ganzbolz 9% am. ſtark, in Laͤn⸗ 
gen von 2,8 N 
„ 6 „ Ganze %sı am. ſtark, in Län⸗ 
gen von 2 bis 10 m., Von 
„ 50 „ Dalbholz ar zm- ftart, in Län,] Copenhagen 


en von 4,1 bis 11,8 m., 
ee Palbbolz 16/1 zm. ſtark, in Län: 
en von 2,5 und 2,9 m., 
„ 10 „ diverſe Hölger 3½8, 1/3, 16/15 m.] Hamburg 
ſtark, in Längen von 2 bis 5 m., 
„600 TI m. Bohlen 10 w. ſtark, in Längen 
von 1,0 und 2. ., 
„ 56 „ Bohlen 10 zm. ſtark, in Längen 
von 11, m., 
„ 63 „ Bohlen 8 "m. ſtark, in Längen 
bis 3,5 m. 
ſoll in 9 Submiſſion vergeben wer⸗ 
den. Ich habe zu dieſem Zweck auf 
Mittwoch, den 12. Juni a. e., 
Vormittags 113 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer einen Termin 
ank raumt, zu deſſen Wahrnehmung ich mit 
dem Bemerken einlade, daß die Offerten mit 
der Jufſchrift: „Offerte betreffend die Liefe⸗ 


rung von geſchnittenen Hölzern“ vor Beginn 
bes Termines eingereicht ſein müſſen und 


(8217) 


daß die Lieferungs⸗Bedingungen vorher zur] (8289) Hundegaſſe 81. 


Cundurango-Rinde 


heilt mit Sicherheit Krebs⸗, Lungen⸗, Syphi⸗ 
titiſche und alle Blutkrankheiten. Mitthei⸗ 
lung über die faſt wunderbaren Erfolge un⸗ 
egen 5 
es, Berlin, Geſundbrunnen. 


Scheffel Kartoffeln ind in verbunden, wird zu pachten geſucht. Ueber⸗ 


Einſicht ausliegen, auch, gegen Erſtattung der 
Lopialien, abſchriftlich mitgetbeilt werben. 
Neufahrwaſſer, den 27. Mai 1872. 


Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 
N Fr. S entgeltl 


1000 


Bekanntmachung 


ieferung von: 
en e Rüböl und 
1300 K. do. Petroleum 


oll in dem auf 

Mittwoch, den 12. Juni a. e., 
Vormittags 103 Uhr, 

in meinem Geſchäftszimmer anberaumten 


Offerten mit der Aufſchrift: „Offerte, betreffend 
und die Proben ſind vor Beginn des Ter⸗ 


abfehritlich mligethel t. 
mitgethe 
reer den 26. Mai 1872. 


Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. ½ 8, Ya 
n 


Schneidemühl⸗ 


geben werden. 
Hierzu fleht Termin auf 8 
Montag, den 3. Juni er., 


Mittwoch den 12. Juni er., 
hier in meiner Behauſung zu verkaufen, wo⸗ 
Marienburg, im Mai 1872. 


An Ordre 


trafen per Dampfer via Stettin hier ein: 
. — Bloch & Behrens in 


Ro. 1½ — 2 Faſſer Thran 
Von Sendung Schubart Gebrüder in 


ar No. 2840 — 1 To. Dampfthran. 


Die unbekannten Empfänger wollen ſich 
ſchleunigſt melden bei 


Allgemeine Unfall⸗Ver⸗ 
ſichtrungs⸗Bank in 


Antragspapiere und 
Auskunft ertheilt der General⸗Agent 


hat Magiſtrat ein Uebereinkommen mit dem Beſitzer 
Hrn. Lindenberg getroffen, wonach derſelbe ſich verbind⸗ 
lich macht, den Beiſchlag am Holzmarkte vollſtändig 
fortzuräumen, ſich auch damit einverſtanden erklärt hat, 
a der an der Seitenfront des Grundſtücks 
in der Töpfergafie in einer Länge von circa 
25 Meter ſich hinziehende 3 Fuß tiefe und 
ca. 8 Fuß breite Graben verſchüttet werde, um dadurch 
die Straße zu verbreitern und Raum für den Bürger⸗ 
ſteig an der betr. Seite derſelben zu gewinnen. Hr. 
Lindenberg verlangt nur die koſtenfreie 
Trottoirs an der Hausfronte am Holzmarkte. Abge⸗ 
ſehen davon, daß es wünſchenswerth iſt, die Lücke der 
Uetermölbung zu ſchließen, legt Maglſtrat auf die pro⸗ 
jectirte Beſeitigung des erwähnten Grabens in dieſer 
Straße und die Regulirung derſelben beſonderen Werth, 
weil die Töpfergaſſe durch die bevorſtehende Herſtellun 
einer Verbindung des Bahnhofes am Schützenhauſe mit 
der Altſtadt bei Baſtion Eliſabeth außerordentlich an 
Bedeutung gewinnen wird und daher ſchon zeitig für 
deren Verbeſſerung Sorge getragen werden muß. 
Verſammlung genehmigt die 8 des Radau⸗ 
nencanals auf eine Länge von ca. 34 Meter, ſo⸗ 
wie die Verſchüttung des Grabens in der Töpfer⸗ 
gaſſe, auch die Einrichtung des Trottoirs an 
dem Lindenberg'ſchen Hauſe am Holzmarkt auf 
alleinige Koſten der Stadt und bewilligt zu dem Zwecke 
1) die Koſten der Bedeckung des Canales, welche auf 
360 & veranſchlagt find und 2) die Lindenbergſche 


— 
0 


Koſtenhälfte des Trottoirs mit 33 44 17 . Mag iſtrat 1873 


theilt zugleich mit, daß es ihm zweckmäßig erſchien, an 
dieſer Straßenſeite das Trottoir einzurichten und die⸗ 
ſelbe noch nachträglich unter die a Trottoir⸗ 
touren aufzunehmen. Auch hierzu wiro die Genehmigung 
ertheilt. — Für Abtretung eines 34 (Rth. großen 
Terrainſtüdes an die Danziger Maſchinenbau⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft zur ag | einer beſſeren Fluchtlinie am 
Grundſtücke Weidengaſſe 35 wird als Kaufpreis 50 
pro [ kRuthe, einem Antrage des Herrn Gronau 
gemäß, feſtgeſetzt. In der Magtſtratsvorlage waren nur 
30 % pro [_]-Ruthe als Kaufpreis angelegt. — Die Mann⸗ 
ſchaften unſeres Feuerwehr⸗ und Straßenreinigungscorps 
haben um eine Aufbeflerung ihrer see Gehälter ge: 
beten. Mantitrat hält dies für gerechtfertigt und befürwortet 
eine Aufbeſſerung dahin, daß 1) bei den Oberfeuerwehrleuten 
jetzt 2 Stellen 5 30 & monatlich, 3 Stellen zu 25 % 
5 Stellen zu 22 %; 2) bei den Feuerwehrleuten jetzt 
Stellen zu 18 , 12 zu 17 und 31 zu 16 ; 3) 
bei den Kutſchern und Straßenzeinigern jetzt 2 Stellen 
u 14 % und 47 zu 13 ½ monatlich heſtimmt werden; 


Vormittags 11 Uhr, 
nd portofrei und ver: 


abend, den 8. Juni, 


Ausſtellung. 
Vormittags 10 Uhr, 


Bernhard Butſchke. 
Pfarrgaſſe No. 232. 


Anzahlun 


erdinand Prowe, 
Hundegaſſe 95. 


Ein De 


Leipzig. zu pachten geſu 
ede wünſchenswerthe] No. 7951 


Otto Paulsen, 


erlegung des . 20 


DER BABELTHURM. 
HOMER UND DIE GRIECHEN. E 1 
DIE ZERSTÖRUNG VON JERUSALEM. (9 n. d. Schrift chines. 5 
DIE HUNNENSCHLACHT. 
IE KREUZFAHRER VOR JERUSALEM.\e) Erste (Künstler) Drucke 
DAS ZEITALTER DER REFORMATION. 
Obige 6 Blatt zusammen, Ausgabe a. 63 Thlr.; — b. 784 Thlr.; — e. 943 Thlr.; — 


Landwirthſchaftliche 


ſaale, Nachmittags 3 Uhr 


unweit des Marktes belegenes 


Eine Befigung von ca. 600 Morg,, 
. der a. von Danzig, reizend ges 
egen, mit ſchönem > 
Sim. A und Mergel, iſt mit 
ſämmtlichem Inventarium: Pferde, 
Ochſen, Kühe, Schafe ꝛc., bel mäßiger 
ſofort zu verkaufen. Zu 
erfahren in der Expedition d. Ztg. 
(8227) 


Geſchäft 


mit hauptſächlich flottem Ausſchank, in einer 
größern Garniſonſtadt, 


dt. 
Näheres in der Erpedition d. Ztg. unter 8 


ſofort zu verkaufen. Anzahlun 
Gute ppothekenverhältniſſe. 


dem Schirrmeiſter Gruhn ſoll ſein Gehalt auf 400 
jährlich erböht werden. Auf die einzelnen Etats würden 
ih dieſe Zulagen in Geld berechnet wie folgt verthei⸗ 
len: 1) beim Etat der Feuerwehr auf 1212 jährlich 
mehr, 2) beim Etat der Wachtmannſchaft auf 48 9. 
jährlich mehr, 3) beim Straßenreinigungsetat auf 628 % 
Kein mehr. Magiſtrat beantragt, dieſe Erhöhungen 
vom 1. 
diesjährigen Etats bei der Feuerwehr 808 , bei der 
Wachtmannſchaft 32 %, bei der Straßenreinigung 418 
20 Gr, in Summa 1258 % 20 Gr zu bewilligen 
und zu genehmigen, daß pro 1873 und ferner die gan⸗ 
en vorberechneten Summen von zuſammen 1888 7 
auf die bezüglichen Etats gebracht werden. Die 
Verfammluug re die Vorlage in allen Theilen, — 
Die durch den Tod des Röhrenmeiſters Buchsbaum dis: 
ponibel gewordene Wohnung an der „Kunſt“ wird dem 
Bauaufſeher Loewener gegen 60 % jährliche Miethe 
vom 1, October c. ab als Dienſtwohnung überlaſſen. 
In der darauf folgenden geheimen Sitzung 
werden auf Antrag des Magiſtrats dem erkrankten 
Executor Kluge 15 % als Beihilfe zur Wiederher⸗ 
ſtellung ſeiner Geſundheit; desgleichen dem erkrankten 
Lehrer Szotowski an ber Katharinen⸗Mittelſchule 50 
N zu demſelben Zweck; ferner zwei Kindern des vers 
ftorbenen Oberlehrer Stobbe von 6, reſp. 10 Jahren 
jährlich je 90 % Erziehungsgelder bis zum 18. Lebens⸗ 
jahre bewilligt. — Der Beibehaltung der a fünf 
Hilfserecutoren auf ein ferneres Jahr bis zum 30, Juni 
„mit einem monatlichen Gehalt von je 15 % 
ftimmt die Verſammlung bei. — Zum Schiedsmann für 
den 16. und 17. Bezirk wird, da der in voriger Verſamm⸗ 
lung gewählte Hr. Kanzleirath Jamm die Wahl abge⸗ 
lehnt hat, Hr. Brauereibefiger 
zum Mitgliede der Gebäude ⸗Einſchätzungs⸗Commiſſion 
Hr. Kuhl, endlich als Pürgermitglied der Waſſer⸗ 


. 


25 deputation Hr. Rentier Stiddig gewählt. 


Vermiſchtes. 


— Im Park Babelsberg darf jetzt geraucht] D 


werden; und zwar ſoll das folgendermaßen gekommen 
ſein: Als der Kaiſer eines Morgens mit ſeinem Flü⸗ 


1 im Park fi erging, horte er in kurzer] S 


ntfernung zwei Männer im heftigen Streit begriffen. 
Der e er 


war, meldete, daß ein Schutzmann und ein Reiſender 


die Streitenden ſeien; der Reiſende habe geraucht und | Rö 


würde nun deshalb von dem Schutzmann zur Rede ge⸗ 
ſtellt. Der Kaiſer begab ſich ſofort ſelbſt hin, ließ ſich 


Kaulbach's weltberühmte Compositionen. 


In meisterhaften Stichen. 
Stichgrösse; 53 Ctm. Höhe zu 64 Ctm. Breite. Papiergrösse: 83 Ctm, Höhe 


zu 100 Ctm. Breite. 


d. 126 Thlr.; — e. 157 Thlr. 


Iu vortrefflichen Photographien nach obigen Stichen, Bildgrösse 
27 Ctm. Höhe zu 33 Ctm, Breite, 3 Thlr. pro Stück und bei gleichzeitiger Abnahme 
der 6 Blatt 15 Thlr. 15 Sgr. — In Stichen kleinen Formats a 1 Thlr. pr. Blatt. 
In allen Buch- und Kunsthandlungen, in Danzig durch F. A, Weber, Buch-, Kunst- 
und Musikhandlung, Langgasse 78, zu beziehen. 


Berlin: Alexander Duncker. 
RETTET TEL . cc 


RM DEN. 


Gewerbe⸗Ausſtellung, 


Eröffnung den 1. Juni, Schluß den 23. Juni. 
EN ng und Jubelfeier des Haupt⸗ 
vereins Weſtpreußiſcher Landwirthe, 


e 


Eröffnung den 7. Jun 


1 
Tagesordnung: Freitag, den 7. Juni, Vormittags 11 Uhr, Feſtalt im Logen⸗ 
9 85 bends Concert daſelbſt. Sonn⸗ 
Vormittags 9—11 Uhr, Arbeiten der Maſchinen, Nachmitꝛags 1 Uhr 
Vorführung der prämiirten Thiere, darauf Flittagsmahl nach 
Pferderennen, Abends Feſtlichkeit im Schwarzen 


ſtmahl im Schwarzen Adler, 


Erfolg beſtehendes Tuch. und 


ka 
G. Lewinei. An, 


Unternehmen. 


berg in Pommern. 


2 hochtrag, ſehr 


ohnhaus und 


illations⸗ 
ſtände w. in 3-5 % 


Special 


wird zu kaufen oder Berlin, Charlottenſtr. 88, 2 Tr. S 
N 000 geheilt. Ar ; 


D. Kämmerer, ferner ee 
Mos kau 
Meme: . 339, 
Flensburg. 339 
nigsberg 339, 

3309, 


der zur Erkundigung bingejandt |? 


Preise für Drucke 
a) mit der Schrift 12 Thlr. 


e) vor der Schrift 18 Thlr. 
d) v. d. Schrift chines. 24 Thlr. 


chines. 30 Thlr. 


freier Vereinigung, ſpäter 
dler. Sonntag, den 9. Juni Schluß der 
(8287) 


Men . einem kleineren aber lebhaften Orte 
Wohnhaus, in welchem ſeit einer Reize Weſtpreußens iſt ein Geſchäftshaus mit 
Speicheranſchluß, in der beſten Lage der 
Stadt, worin ſeit 40 Jahren ein mit gutem 
Manufaktur⸗ 
ſchäfte eignet, bin ich Willens vom 1. Juni] waaren⸗Geſchäft betrieben witd, Familien⸗ 
cr. ab gegen gute Bedingungen zu verkaufen | Verhältnifie halber von ſogleich oder zum 
chten. Herbſt mit leichten guten Bedingungen zu 
Chrifiburg W.⸗Pr., im Mal 1372, ufen. 
Anzahlung 500 3%. und hängt der Mit⸗ 
ankauf des Lagers vom Käufer ab; auch 
eignet ſich das Grundſtück zu jedem anderen 


Alles Weitere durch L. Katz in Col⸗ 
(8249) 


mild)» 
reiche Niederungs⸗Kühe, 


ehen, hat zu verkau 

die im beſten Alter adfand fen 

in Meſtin bei Bahnhof Hohenſteln. 

Senhjlis, Gonorrhöe, Pollutionen, 

Syphilis, ent um Ewigen 

it ) Tagen in meiner Bolis 
limit gründl. beſeitigt. Ausw. briefl. 

„Arzt Dr, med. MHelmsen in 


Pecialarzt Dr, Meyer in Berlin. 
dirigirender Arzt des vom Staate con- 
cessionirten Krankenhauses, heilt Syphi- 
lie, Geschlechts- u. Hauikrank- 
heiten in der kürzesten Frist und garan- 
tirt selbst in den hartnäckigsten 
Fällen für gründliche Heilung, Sprech- 
stunda: Leipzigerstrasse 91 vor 
8-1 u. 4—7 Uhr. Auswärtige brieflich. 


Retour⸗Marke 


u 
be 
Pr. Starzin) find 500 Schef⸗ 
fel a eng er abzugeben, 


Die Gutsverwaltung. 
Submiſſions⸗Termine vergeben werden. Die Ein in s-Harmonium, paſſend für 


DD eine Heine Gemeinde oder Schule, iſt zu 
die Lieferung von Beleuchtungs⸗Materialſen“ verkaufen Wallgaſſe No. 2, Baſſion Lachs! 


S. Baſch, Berlin, Molkenmarkt 


Gr. Saalau bei Prauſt zu verk. 


Adem Dominium Bolchom 
i Putzig (Poſtſtation Verk fob 


Ya 2, Yıs 1 , Me 30 % 


* 


Mehr. Grundſtücke (Rechtſt.“ zu jed. Geſch. for der che ve 
M —— fd Ortsveränderungs halber . in Handarbeit iſt, wird zu ſogleich 

ah. 3. Damm 16 b Geballs 5 — 
früheren Stellung und Gehaltsanſprüche ber 
rn man unter 8167 in der Expedition Dies 


urg. 


einer Schönfärberei. ee Damen, die in Zurückgezogenheit 
Wegen Alters des Beſitzers Toll eine] 

Schönfärberei verpachtet oder verkauft wer⸗ freundliche und billige Aufnahme. 

den. Einrichtung und Geſchäft er deten 


i Näheres in der Gypedition dieſer 
mins einzureichen. Die Sieferungs-Bedingun Z alte eichene Lagerfaͤſſer unter 8130, 1 


en liegen vorher zur Einſicht aus und wer- von je 3000 Liter Inhalt ſollen billig ver 
nd , der Copialien, auch fauft HT No. 54. 


Dorian del bill kaufen. Nab. 3. Damm 16. 

1. 110 Preuß. Lotterie Aubell J. sn in Ser ede 10 lunterrichtetes 
i U 

Grtswü h aft Böhrer, Langgaſſe 55. 


. 8. oder Johanni geſucht. Atteſte, 


r eine größer 
ſer Zeitung niederzulegen. 


Gus beſitzern, welche ſich in Betreff ihrer! 
Güter in irgend welcher Verlegenheit 
befinden, offerirt ein Mann (ſelbſt Gutsbe⸗ 
figer), welcher manche Erfahrungen gemacht 
hat und viele Verbindungen befikt, in discre⸗ 
ter Weiſe ſeinen Rath und ſeine Dienſte. 
Mittheilungen werden erbeten unier P. 
815 durch die Annoncen: Expedition |} 


erkau od. Verpachtung 5 Haaſenſtein & Vogler in (817) 


ihre Niederkunſt abwarten wollen, finden 


bei Wwe. Nick, Petershag. a. Wall 29. 


eitung | (Fine zuverläſſige Wirthſchaſtsmamſell welche 
E gut kochen, die feine Küche und die Be⸗ 
feinen Wäſche verfteht, ſowie 


die Sa de vortragen und ſagte dem Sckrnary, © 
möge ſich deshalb nicht bekümmern, der 
big weiter rauchen und von heute ab ſei das Rauchen 
übrigens a ie 

— Wie 


die „Bonner Ztg.“ mittheilt, werden zum 


Turnfeſte (4. bis 6. Auguſt) eine hundert Turner und 
Zurnfreunde aus 2 
Mat e. ab zu bewilligen und hiernach über die werden auf einem eigenen Schiffe kommen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. Mai. Angekommen 4 Uhr 30 Min. 
8. v. 


Amerika erwartet. Die Elberfelder 


Ers. v.27. Ert. v.27. 

Weizen Mai 90% 89¼ J Wſtp. 3½ % Pfb.] 82/0 825,8 

Juni⸗Juli 82 82/8 do. 4% do. 92/8 92/8 

Mog. ermatt. do. 4½ ) do. 99/8 99% 

Mai ... 54% 55 do. 5 do. 102 101% 

uni⸗Juli 54% 546%] Lombarden. . 1195/ 120% 
54 54/8] Franzoſen, geſt. 210% 212 

| | Aumänier....| 55 53% 

Mai 20088. 1220/24 1220/24 Amerikaner (1882) 2 76 9776 

Rüböl loco 29 | 264 Stallener 67% 676% 
Spir. matter Türten 6%)..| 52 | 52 

Mais juni 23 4 23 11 Oeſter. Sülberrente“ 64¾ 64/8 

Sept. Oct. 20 8 20 12 muff. Bantnoten. 82¼ 82% 
Pr. 4% conſ. 103 103 Oeſter. Banknoten 89% 893 


Pr. Staatsſchldſ. NE 91/8 Wechſelers. Lond. 6.21 / 6.22 


Belgier Wechſel 793. 


Meteorologiſche Depeſche vom 28. Mai. 


Barom. Temp.R. Wind. Stärke. Dimmelsanſicht. 
Haparanda 338 0 f 5,116 ſchwach faſt bedeckt. 
(ingfors 82944 7 Mindft, — beer 


3382 17 Wend gcc bew gef. 
241100 ſchwach bew, geß. Regen. 
339, . K ebbasd hene > 
A i = jehr Deiter 
711.0 w. bewölkt. 
er 85 0 40. 5 
| I eiter. 
e aa 
4 Tram e mie 
841,1 D . W. — 
338,7 Eine ſcwach anz bedeckt. 
347,4 104 SW ſtille 15 
e Eis 
„0 = 11. bede 
332.311 10,9 O0 ſchwach trübe nebli 


Koi ne moaszzeitung hat eine grössere Verbreitung as 


Die Modenwolt 


Preis für das gauze V; 
12½ Ser. ganze Vierteijahr 
An trefflichen Original- illn- 
strationen ist die Modenw’elt 
ungeachtet ihres überaus nie- 
drigen Preises, wohl das bei 
Weitem reichhaltigste derartige 
Journal. Seit sechs Jahren 
bestehend, wuchs ihr Ruf fast 
von Tag zu Tag; als ein unent- 
behrlicher Rathgeber in allen 
weiolichen Kreisen wird sie 
nunmehr in zehn Spra- 
chen übersetzt. — Durch anerkannt vorzügliche Schnitt- 
muster und genaue, leicht verständliche Anweisungen 
ermöglicht die Modenwelt es auch der ungeübtesten 
Haud alle Arten von Handarbeiten, Garderobe u. 
Wäsche selbst anzufertigen, sowie Getragenes zu mo- 
dernisiren und dadurch die bedeutendsten Ersparnisse 
zu erzielen. 
Abonnements werden jederzeit angenommen bei 


allen Buchhandlungen und Postämtern. (1638 
3˙ Leitung einer Stärkefabrik mit Dia: 
O ſchinenbetrieb ſuche ich eine dazu geeig⸗ 


nete Perſönlichleit. Fachkenntniß 
wünſcht, aber nich ingung. 


zwar er⸗ 


t 
Bohrer, Langgaſſe 55. 
Ein anſpruchloſes, mit guten Zeugnſſſen 


verſehenes junges Mäd 8 Pi 
diger Familie na Stele bei Kindern 
oder in der Wirthſchaft. 


Adreſſen werden erbeten sub No. 8209 


in der 9 ped. d. 
Ein Maſchinenmelfter 


bei zwei Schnell⸗Preſſen und ein Stein⸗ 
drucker finden dauernde Condition bei 
F. Heſſenland in Stettin. 
(einen erfahrenen zuverläſſigen Wirihſchafts⸗ 
Inſpector, möglichſt verheirathet, ſucht 
ſofork oder ſpäter das Dominium Schure w 
ver Pottangow, Pommern. — Stellung eine 
vollkommen ſelbſtſtändige. (8251 
Cin Lehrling für unſer Manufacturwaarens 
Geſchäft, Sohn achtbarer Eltern und 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 
findet ſofort Stellung bei 
H. Ruhm & Schneidemühl, 
(8284) a a 
Pehr. ſehr zuverl, Kinderfrauen m. vor # 
M weiſet n. J. Hardegen, Gelbſchdg 2 
ine anftändige Wirihin mittlerer 
& ſucht eine Stelle als ſelbſtſtändige Wirthin 
auf ‚dem rg Danzig, 
u er er diti 
unter No. 8292 rpebition d. Ztg. 


Eine erfahrene Land⸗ 
wirthin 
wünſcht Veränderungs halber ſelbſtſtändige 


Stellung zu Johannis d. J. Zu erfragen 
Stangenberg bei Dirſchau. 5 


Ein Hauslehrer, 
muſik., der auch in fremden Sprachen unters 
richtet, kann ſich ſofort in Ernſt ho 
Schwetz a. W. melden. Gehalt 120 pro 


3 (8163) _ 
Ein tüchtiger Lithograph 
findet dauernde Beſchäftigung in 
+ Delmanzo’s 
2725 und Steindruckerei 
ine Wohnun beſtebend . 
1 2 a 
E Kammer, Hemife, Stallun Boden und 
5 = 3 — em Geſchaͤſte 
0 
ſich eignen Rabere 1 duch J. 


G. Klawitter. 


Seebad Wefterplatte. 


Heute Concert. Anfang 4 Uhr. 
Entree 25 9 F. Keil. 


* 4 2 2 2 
Euler's Leihbibliothek, 
13,000 Bde. enthaltend, completirt ſtets ihr 
Lager mit d. beſten Erſcheinungen d. b. Lite 
ratur. Journalzirkel prompt expedirt. Aus“ 
rangirte Bücher und Journale zu einem ſe 
billigen Preiſe. (8095) 


Nedaction, Druck und Verlag von 
A. M. Rafemann i Danzig. 


Herr könne runs 
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